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«Wir glauben an die Zukunft des
Printprodukts», begründet Benni
Wol fensberger die Investition in die
Roland 700 HiPrint, eine Sechsfar-
ben-Bogenoffsetmaschine mit La -
ckier werk. Seiner Argumentation
schenkt man gerne Glauben, wenn
man in Birmensdorf das Foyer des
modernen, mit dem Minergie-Zerti-
fikat aus gezeich neten Druckereige-
bäudes betritt. Hier sind Druck-Er -
zeugnisse ausgestellt, die die Ent -
wicklung des über hundertjährigen
Unternehmens mitgeprägt ha ben.
Plakate für Museen, Kinos und den
Tourismus, Postkarten (rund 30 Mil -
lionen werden im Jahr gedruckt) so -
wie exklusive Bücher bringen die
starke Affinität der J.E. Wolfensber-
ger AG zur Kunst zum Ausdruck.
Über den Steindrucker und Vater des
Un ternehmens, Johann Edwin Wol-
fensberger, berichtet die Chronik,
dass die Druckerei be reits kurz nach
dem Gründungsjahr 1902 Anlauf-
stelle für viele Künstler war.
Ein starkes Standbein sind die Ge -
schenkpapiere, Glückwunschkarten
und Weihnachtskollektionen, die
das Traditionsunternehmen seit vie-
len Jahren im Auftrag eines Kunden
in New York produziert. Unter ande-
rem für diese Arbeiten findet das
Gold bronzieren Anwendung, ein an -
spruchsvolles Handwerk, das in Bir-

mensdorf stark gepflegt wird und
an derswo kaum mehr anzutreffen
ist. Mit den Spezialitäten findet die
J.E. Wolfensberger AG ihre Nischen
bei Kunden, die Wert auf das Beson-
dere und eine qualitativ hochste-
hende Ausführung legen.

Geprüft für die Zukunft

Die Nischenstrategie hat auch bei
der Investition in neue Bogenoffset-
technik Pate gestanden. Benni Wol-
fensberger erklärt: «Es musste eine
Lösung gefunden werden, die es er -
lauben würde, die Ergebnisse hin-
sichtlich Ökologie und Effizienz wei-
ter zu verbessern und uns einfach
und schnell auf neue Anforderungen
einzustellen. Der Druck markt ist im
Umbruch, die sich schnell ändern-
den Rahmenbedingungen stel len
auch für die Zu kunftssicherung un -
seres Unternehmens eine Herausfor-
derung dar.»
Als Future-Proof-Maschine ist die
Roland 700 HiPrint für die Nachrüs -
tung mit optionalen Bausteinen und
Funk tionen konzipiert. In dieser Hin-
sicht wurde das Augenmerk be son -
ders auf die Veredelungsmöglichkei-
ten gelegt. Das vorerst für die Arbeit
mit Dispersionslack eingerichtete
Kammerrakellackierwerk mit aus-
wechselbaren Rasterwalzen ist so -
weit vorbereitet, dass ein späterer
Ausbau auf UV-Lack möglich ist.

Affinität für Kunst
und Innovation

Seit Februar 2011 produziert die 

J.E. Wolfensberger AG auf einer

Roland 700 HiPrint. Als erste in der

Schweiz verfügt die Sechsfarben-

maschine mit Lackwerk über das 

In line-Farbmess- und -Regelsystem

InlineColorPilot. Mit der Anlage will

das Unternehmen die Effizienz,

Ökologie und den Res sourcen -

haushalt weiter verbessern.

Der manroland InlineColorPilot feiert in der Schweiz bei der J.E. Wolfensberger AG
seinen Einstand
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Auch der Inline-Foiler Prindor für die
Folienveredelung im Kaltverfahren
liesse sich bei Bedarf unter relativ
geringem Aufwand auf die Maschi-
ne aufsetzen.

Die Technik überzeugt

Seit die J.E. Wolfensberger AG im
Jahr 1956 in den Offsetdruck einge-
stiegen war, hat das Unternehmen
immer mit Roland-Druckmaschinen
gearbeitet. Diese Tatsache fand zwar
bei der Evaluation Be rück sichtigung,
letztlich waren es aber die harten
Fakten, die über die Wahl der Ma -
schine entschieden.
«Anlässlich unserer Besuche im
Werk Offenbach und bei Referenz-
kunden hat die Roland 700 tech-
nisch einen guten Eindruck hinter-
lassen», erzählt der Teamleiter Off -
setdruck Walter Lienhard auf einem
Rundgang durch den Drucksaal. Er
verweist auf das nach seinen Worten
leistungsfähige Farbwerk, das dank
der stufenlos einstellbaren Axialver-
reibung aller vier Auftragswalzen
auch an spruchs volle und schablo-
nieranfällige Druckformen einwand-
frei meis tere und mit dem sich der
Farbfluss dank des verstellbaren 
Farbhebereinsatzes gezielt auf das
Druckbild anpassen lasse. Der erfah-
rene Bo gen drucker schätzt zudem 

die schnelle Reinigung der Farbkas -
ten mit der speziellen Oberflächen-
beschichtung QuickChange Surface
so wie die sparsam und effektiv
arbeitenden Waschvorrichtungen für
Gum mitücher und Gegendruckzylin-
der, wo das frühere Bürstensystem
einer neuen Lösung mit Reinigungs-
tüchern gewichen ist. Rund um die
Auslage der Roland 700 HiPrint
sorgt eine Puderabsauganlage von
Schneider mit selbstreinigendem Fil-
tersystem für die hohe Sauberkeit in
der Maschine und eine staubfreie
Arbeitsumgebung. Auf den ersten
Blick ein Detail, ge nauer betrachtet
aber durchaus produktivitätswirk-
sam, bezeichnet Lienhard den Um -
stand, wonach die Druckplatten für
das automatische Aufspannen via
Power-Plate-Loading kein vorheri-
ges Abkanten er fordern. «Bedien-
technisch macht diese Maschine
dem Drucker ohnehin das Leben
leichter, in dem bei Auftragswechsel
alle erforderlichen Sequenzen pro-
grammgesteuert ablaufen. Wir sind
schneller, gewinnen mehr Prozess -
sicherheit und können uns auf die
wesentlichen Aufgaben konzentrie-
ren», fügt er hinzu.

Premiere mit InlineColorPilot

Dann kommt Walter Lienhard auf
das Novum in dieser Maschine zu
sprechen – das Mess- und Regelsys -

tem InlineColorPilot. «Wir sind die
Ersten in der Schweiz, die diese Re -
geltechnik einsetzen, sagt er mit Ge -
nugtuung.» Ob das nicht mit einem
Risiko verbunden sei? «Über haupt 

nicht», antwortet er, «wir haben uns
die Lösung bei einem Referenzkun-
den von manroland genau ange-
schaut. Diese Dru ckerei setzt Inline-

.
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Im Foyer des Druckereigebäudes bringen Plakate, Postkarten und exklusive
Bücher die seit jeher starke Affinität der J.E. Wolfensberger AG zur Kunst
zum Ausdruck.

Das Gebäude der J.E. Wolfens berger AG in Birmensdorf: erster und bis lang
einziger nach dem Minergie-Stan dard konzipier ter Druckereibau in der
Schweiz.
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ColorPilot auf meh reren ihrer ins -
gesamt sieben Ro land 700 ein, mit
hervorragenden Resultaten, was die
Einsparungen an Zeit und Papier
und die Stabilität in der Farbführung
anbelangt. In den letzten Monaten
konnten wir uns selber von den Qua-
litäten des Mess- und Regelsystems
überzeugen. Es war die Zeit der Ge -
schäftsberichte – wir haben rund
150 Tonnen Papier bedruckt, der
Zählerstand hat in drei Monaten an -
nähernd vier Millionen Druckbogen
erreicht. Der Inline ColorPilot funk-
tionierte stets einwandfrei und hat
wesentlich dazu beigetragen, dass
wir diese Produktionsspitzen pro-
blemlos bewältigen konnten.»
Zur Qualitätssicherung ergänzt Ben-
ni Wolfensberger: «Eine Stärke der
Inline-Regelung ist die Möglichkeit,
sämtliche über eine Auf lage hinweg
gemessenen Werte zu protokollie-
ren. Wir sind PSO-zertifiziert und
kön nen unseren Kunden jederzeit
stichhaltig belegen, den gültigen
Pro zessstandard gemäss ISO 12647-
2 innerhalb der uns selber gesetzten
engen Toleranzen eingehalten zu
haben», hält er fest.

Messung nach dem
Dichteprinzip

InlineColorPilot arbeitet nach dem
Prinzip der Dichtemessung. Mit der
jeweils aufeinanderfolgenden Aus-
lösung eines roten, grünen und
blauen LED-Blitzlichts werden die
Dichten der Prozessfarben Cyan,
Magenta und Yellow auf dem Farb-
messstreifen über ein optisches Sys -
tem erfasst. Zusätzlich zu den vier
Prozessfarben können, die genügen-
de Druckwerksanzahl vorausge-
setzt, bis zu drei Sonderfarben ge -
messen werden. Ein kompletter
Mess vorgang mit dem Erfassen der
Dichten und Tonwertzunahmen so -
wie weiterer Parameter wie Schie-
ben und Dublieren erfolgt innerhalb
von drei Druckbogen. Der Druck -
technologe kann frei wählen, nach
wie vielen Bogen automatisch nach-
geregelt werden soll. 
Mehrere Sensoren sind über die
Bogenbreite in einer Traverse verteilt
und fest eingebaut. Durch den Ver-
zicht auf bewegliche Teile liefert In -
line ColorPilot präzise Messergeb-
nisse. Ein vorgeschaltetes Polarisa-

tionsfilter stellt sicher, dass trotz
Messung der Farbfelder in nassem
Zustand stets zuverlässige Dichte-
werte ermittelt werden, nach denen
der Regelvorgang gesteuert wird.

In der Ökologie 
viel hinzugewonnen

Seit 2004 produziert die J.E. Wol-
fensberger in dem nach dem Miner-
gie-Standard konzipierten Neubau
in Birmensdorf. Es ist bislang das
schweizweit einzige Dru cke rei ge -
bäude mit einem entsprechenden
Zertifikat. Nach Angaben des Unter-
nehmens liegen die Energieaufwen-
dungen gar um 25% unter dem ge -
forderten Minergie-Grenzwert.
Bis zum Zeitpunkt vor der Inbetrieb-
nahme der Roland 700 HiPrint
waren 75% der Heizenergie durch
die Wärmerückgewinnung aus dem
Drucksaal abgedeckt. Mit der Nut-
zung der an der neuen Bogenoffset-
maschine anfallenden Abwärme, die
im Wesentlichen aus dem IR/TL -
Trockner und der Puderabsaugung
gewonnen wird, konnten beim Res-
sourcenverbrauch zusätzliche Ein-

sparungen erzielt werden. Einen
wesentlichen Beitrag zur Ökologie
leistet die in einem Kombinationsge-
rät zusammengefasste Farbwerk-
temperierung und Feuchtmittelauf-
bereitung. Ein Mehrfachfiltersystem
erlaubt es, die Reinigungszyklen
beim Feuchtwasser deutlich zu ver-
grössern und mit stark reduziertem
Alkoholgehalt zu produzieren.
Schliess lich führen die kürzeren Ein-
richtphasen pro Auftragswechsel
und die Einsparungen bei der Maku-
latur, die Benni Wolfensberger und
Walter Lienhard vornehmlich auf
InlineColorPilot zurückführen, in der
Produktion zu einer weiteren Steige-
rung der Gesamteffizienz.

V www.manroland.ch
V www.wolfensberger-ag.ch
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Novum für die Schweiz: Auf der Roland 700 HiPrint kommt erstmals das
Farbmess- und -regelsystem InlineColorPilot zum Einsatz.

Prepress-Lernvideos und -Filmreportagen im Abo.
www.e-college.ch | mayerle@ulrich-media.ch

Benni Wolfensberger (rechts) und der Teamleiter Offsetdruck Walter
Lienhard sehen in der neuen Technologie auch einen ökologischen Gewinn.
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Offsetplatten von 

Fujifilm
Wer sich dafür  

entschieden hat,  

bleibt dabei. y




